
Die Kıiırche in den Ländern
Kirche un Politik auf Malta geographische Lage un die hervorragende strategische

Posıition der Inselgruppe begründete über viele Dezen-
Die maltesische Inselgruppe, bestehend Aaus Z7wel ogröße- nıen hınweg die wirtschaftliche Stabilität. Die große eıit
1eN und rel kleineren Inseln 1ın der Größe VO  ; 125 ür Malta War gekommen, als die Dampfschiffahrt un:
Quadratmeilen, lıegt Nau 1mM Zentrum des Mittel- der Suez-Kanal die Insel einem der wichtigsten Stüutz-
MECCICS, 55 Meiılen südwestlıch VO  e Sıizılien un 1770 punkte des britischen Imperiums machten. Wenn eın
Meılen VO  $ TIunıs entternt. Malta 1St seit fast 6000 Jahren geographischer Bericht der Durham-Universität 1958
besiedelt. Dıie altesten Tempelreste deuten auf das 25 teststellte, 1ın Malta se1 alles durch Menschenhand SC-
vorchristliche Jahrhundert. Die Geschichte Maltas lıegt schaften worden un werde alles durch Menschenhand
für lange eit 1im Dunkel. iıne ıcht schr große Stamm- 1mM Daseın erhalten, ezieht sıch das, ZESART, auf die
bevölkerung hat zahlreiche aufeinanderfolgende Eın- Engländer. Malta ware als wirtschaftlich selbständıges
wanderer un Herrschaften über sıch ergehen lassen MUS- Land eine UÜperettenszene, un als Anhängsel VO  3

SG Es z1ibt Spuren punischer, griechischer, römischer, Italien, W 4s ıhm Ja als einz1ge Alternative übrıg bliebe,
christlicher, Jüdıscher, arabiıscher, normannıscher, staufi- würde die Zahl der iıtalienischen Südprovınzen
scher un habsburgischer Herrschaftskultur, bıs 1im Jahre NUr noch ıne weıtere vermehren: wahrscheinlich

würde 65 die armste VO  e} allen se1iIn. Es yäbe deshalb ohl1530 der Johanniterorden, dessen katholischer Zweıg
spater nach seiınem Herrschaftsgebiet in Malteserorden aum eine größere politische Torheit für Malta, als WCI1L1

umbenannt wurde, VO den Inseln Besıtz ergriffen. die noch verbleibenden Bindungen die englische
Schutzherrschaft durch einen Austrıitt A4US dem Com-

Eın Sonderfall monwealtch abschütteln wollte.
Die Herrschaft der Malteserritter dauerte, bıs Napoleon Vom wirtschaftliıchen Glanz der englischen Herrschaft 1St
auf dem Wege nach Ägypten 1798 auch Malta vereın- allerdings schon heute viel verlorengegangen. Bıs 1957
nahmte. Die Franzosen wurden allerdings bald darauf Wr die gesamtTte maltesische Wiırtschaft, vielleicht abge-
VO  > Admiral Nelson, den die Bewohner VO  3 Malta sehen VO den Malta-Kartofieln, eingestellt auf Dienst-
Hıltfe riefen, vertrieben. SO trat England seine Herr- un 1n bescheidenem Umfang auch Warenleistungen für
schaft über Malta iıcht als Eroberermacht Am Z die britischen Streitkriäfte.
September 1964 wurde Malta unabhängig, verblieb aber Seit 1957 1St Malta als Marinestützpunkt ımmer bedeu-
1im Britischen Commonwealth. Bıs se1iner Unabhän- tungsloser geworden. Sowohl die militärıische als auch

die industrielle Basıs wurden abgebaut. Das Wr eıngigkeit hat Großbritannien Malta nıcht eigentlich be-
herrscht, sondern ıhm die volle Entfaltung seiner Eıgen- schwerer Schlag. Miıt einem Mal WAar das Rückgrat der
ständıigkeit gewährleistet, un 6S hat VOT allem den maltesischen Wıirtschaft gebrochen. Großbritannien je{fß
Bewohnern Arbeit und TOt gegeben. Von den armseligen Malta allerdings ıcht 1M Stich Es kam ıhm zunächst mMi1t
Ertraägen der Landwirtschaft in dem felsigen Gebirgs- Zzwel Fünfjahrplänen Hılte, die auf Kosten Englands
gelände un dem MagerechN Fischtang 1n den umliıegenden die Landwirtschaft, die Leichtindustrie, Handelsschiff-
Gewässern des Miıttelmeeres, ohne sonstige Bodenschätze, tahrtsbelieferung und den Tourısmus unterstutzten Kurz-
konnte die Bevölkerung iıcht leben Existenzgrundlage fristige Härten aber nıcht vermeıden. Die Zahl
VO  e Malta WAar die britische Marıne mMit ihren Docks, der Arbeitslosen stieg nach 1957 auf 10 9/0 der erwerbs-
Werkstätten un: der Zulieferungsindustrie. fähigen Bevölkerung.
Die Malteser leben ın 45 Stäidten un: Dörtern auf der Politisch-kirchliche Auseinandersetzungindustrialisierten Hauptinsel - Malta un 1n 14 and-
gemeinden der Insel G07zo. Eın wichtiges Element des Die Wıirtschaftskrise 1ın Malta hat die politische nab-
Zusammenhaltes und der nationalen Identität den hängigkeitsbewegung vorangetrieben. Die ersten An-
319 01010 iınwohnern 1St die maltesische Sprache, die ZWar taänge der Unabhängigkeitsbewegung reichen bıs 1n das
1im römischen Alphabet geschrieben wird, deren Sprach- Jahrhundert Zzurück. Dıie Krise begann mıt den
elemente 1ber semitisch sind, denen siıch allerdings LOMMAU- Demonstrationen VO  $ 1919, als britische Soldaten 1er
nısche und angelsächsische Bestandteile beigemischt haben Demonstranten erschossen. Wel Jahre spater erhielt
Die Maltesen verfügen 1n dem katholischen Geistlichen Malta die innenpolıtische Selbstverwaltung, und der
Dun Karm über iıhren nationalen Dichter, über ıne erst- Prınz VO  a Wales eröftnete das Parlament. Die

Regierung wurde VO  = den politischen Gruppen gebildet,klassige Bıbelübersetzung un einen Universitätslehrstuhl
für maltesische Sprache. Maltesisch un Englisch siınd die die 1n der heutigen nationalıstischen Parteı aufgegangen
otfiziellen un auch VO fast jedermann gesprochenen sind. Dem Parlament gehörten damals auch mehrere

Geistliche d anderen der heutige ErzbischotSprachen. In Maltesisch rscheinen auch vier Zeıtungen.
In der katholischen Kırche, der die Bevölkerung VO  o Miıchael Gonz1, der damals Senator der Labour-Party
Malta 1ın iıhrer Gesamtheit angehört, dominiert der ita- wurde.
lienische Stil un der südeuropäische Iypus katholischer 1927 SCWANN die pro-britische Vertfassungsparte1
Religiosität. Das erklärt manches den heftigen Aus- Führung VO  3 Lord Strickland mMi1t Unterstützung der
einandersetzungen zwischen Staat un Kırche bzw. ZW1- Labour-Party die Wahlen. Schon damals kam dem
schen der Labour-Party und den Kirchenbehörden. Konflikt MI1t der Kırche. Dıie Parte1 identifizierte den

Wirtschaflliche Abhängigkeit
Klerus mMIit der pro-italienıisch nationalistischen Parteı.
Das wesentliche Objekt des Gegensatzes Wr die Zulas-

Wırtschaftlich die Maltesen bıs 1n die Gegenwart SUuNs oder das Verbot der iıtalienischen Sprache 1mM Be-
abhängig VO  3 Ausländern, die sıch die geographische hördengebrauch. 1930 verboten die beiden maltesıschen
Lage der Inseln ZUNÜLZE machten. Die einzıgartıge Bischöfe A Todsünde“ die Stimmabgabe tür die
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Parte1i Lord Stricklands. Die britische Regierung — Die Nationalısten unter der Führung von Borg Olıvier
vanchierte sıch durch die Suspension der Verfassung. der Devise „Religion un: Vaterland“
ber rolgte bald die Versöhnung zwischen Strickland die Mehrheit 1m Parlament. Miıntoft SCWANN 11UX 16,
un den Bıschöten. Be1 den Wahlen im Januar 1932 S1eg- die Splitterparteien erhielten VO  3 50 Sıtzen. Sehr bald
ten die Nationalisten über die englandfreundlıche Ver- kam CS kırchlich-politischen Auseinandersetzun-
fassungspartel. ber 1M Növember 1933 wurde deren SCH Dom Mintoft bestritt die Zulässigkeit des Wahl-
Regierung durch die Briten entlassen. Den Anlaß dazu ergebnisses n kirchlicher Einmischung, drang damıt
bot der Sprachenkonflikt, 1n dem die pro-italienische aber bei den Engländern ıcht durch Be1 der Erarbeitung
Regierung nach Meınung der Brıten selbständıg VOT!L- der Verfassung kam scharten Auseinander-

WAar. In der Folgezeit regjıerte vierzehn Jahre sSetzungen 7zwischen Borg Olivier un Dom Mintofi, ob-
lang bıs 1947 der britische Gouverneur. ohl sıch beide für die Unabhängigkeit Maltas AauSSDId-

chen Dom Mıntoft forderte VOon der britischen RegierungPolitische Verstrickungen der Kırche eine Verfassung, 1in der der Finfluß der ırchlichen Au-
1947 eCWaANN die Labour-Party die ersten .Nachkriegs- torıtäten stark eingeschränkt werden sollte. Tatsächlich
wahlen un schuf die Basıs für einen Wohlfahrtsstaat WAar der britischen Herrschaft die Sonderstellung
nach britischem Muster. Ihre Beziehungen ZUr katholi- der Kirche Maltas aum angetastet worden. Es wurden
schen Kırche zunächst sehr £reundlich. Im Jahre 1Ur einıge kirchliche Privilegien, bezüglıch Steuer-
1949 splitterte Dom Mıntoft die Labour-Party autf Die freiheit des kirchlichen Immobilienbesitzes, abgeschafft
Nationalisten bildeten die nächsten Regierungen MITt Hılfe und die Jurisdiktion der kirchlichen Gerichtshöte auf
der Arbeıiterpartel, die nominell VO  S Paul Bufta rteın geistliche Zuständigkeiten beschränkt. ber 1St
geleitet, aber tatsächlich VO  a Mintoft geführt W_urde. Als ebenso richtig, da Großbritannien die Kirche von Malta
Miıntofis Labour-Party 1955 die Wahlen CWAAaNN, plä- geschützt un: unterstutzt hat Das Erziehungswesen
dierte S1e für die Vereinigung miıt Großbritannien. Erz- wurde ach katholischen Auffassungen gestaltet, Eheschei-
bischof Gonzı1 betrachtete damals die rage nach der dungen und Zıviltrauungen vab nach maltesischem
staatlichen Zukunft Maltas als eıne reıin politische An- Gesetz ıcht Die Bischöfe VO  —3 der Jurisdiktion
gelegenheit. Davon abgesehen, oing ıhm eINZ1IZ die dUSSCHOMIMECN. Ihr hoher Zziviler Ehrenvorrang wurde
AÄufrechterhaltung des Status quUO der maltesischen Kirche respektiert; öffentliche Beleidigung der katholischen Re-
gegenüber der politischen Gewalt un der kirchlichen lıgıon oder der Kirchenbehörden galt als kriminelles
Privilegien, die der Kirche VOTI der britischen Herrschaft Delikt.
zugebilligt worden In der Verfassung des unabhängigen Malta wurde
Diesen Standpunkt vab der Erzbischof 1n eiınem Hırten- keine der Forderungen Dom Mintofis auf Beseitigung
WOTrt WT VOT der Wahl bekannt. Dıie Verhandlungen der un den Engländern der Kırche gewährten Privile-
Mit den englischen Behörden zerschlugen siıch aber, wahr- z1en aufgenommen. Die Verfassung gewährte un H-
scheinlich weil Dom Mintoft die wirtschaftlichen Forde- tierte aber ausdrücklich die freie Ausübung aller Religio-
rungen hoch yeschraubt hatte. Die Krise erreichte 1958 nen Vor der Unabhängigkeitserklärung FeERNETE
ihren Höhepunkt, als Mintoft zurücktrat, nachdem die LNEUC Verfassung VO seıten der Labour-Party reich-
Großbritannien den Abbau des Marinestützpunktes be- lıch Proteste. Der Übergang FARRE Unabhängigkeit verlief
schlossen hatte un sıch weigerte, entweder den Beschäft- aber ruhiıg. Im Alltag des Volkes äanderte siıch zunächst
tigungsstand von. damals garantıeren oder unmittel- wen1g. Die britischen, 1ın die NATO integrierten Streit-

kräfte blieben autf Malta Bei den ersten Parlamentswah-bar die Unabhängigkeıit gewähren.
Damals begannen die politischen Auseinandersetzungen len nach der Verabschiedung der 1NEUEN Verfassung 1m
cschärtere Formen anzunehmen. Erzbischof Gonzı rief ZUr März dieses Jahres, denen der politische Einfluß des
uhe und arnte VOTr Gewaltanwendung. ber geriet Erzbischofs sich noch einmal geltend machte, un der
bald 7zwischen die Fronten. Die Labour-Party warftf ıhm Gegensatz 7zwıschen Gonzı un Dom Mintoft Von
Kollaboration MmMIt den Engländern VOrTr un verlangte aufflammte, SCWAaANN die Parte1 Bork Oliviers 78 e
VO ıhm gleichzeitig, siıch dem Kampf die Unabhän- über TD Sıtzen der Labour-Party un damıt aufgrund des
gigkeit anzuschließen. Der Erzbischof gerıiet damıt 1n eın völligen Ausfalls der Splitterpartei die absolute Mehrheit,
schwıeriges Dilemma. Sıch der ewegung Mintoftis aNZ obwohl die National Party 1Ur un: die Labour-Party
schließen, hätte Einmischung 1n die Tagespolitik bedeu- Sıtze dazugewonnen hatte. ntgegen den Anschuldi-
Letr Nach den Erfahrungen mMIt Strickland zeıgten die gungecn Mintofis 1St AUS der Regierung Olivier weder ein
kirchlichen Behörden wen1g Neıgung AAn Da S1e abseits klerikales noch ein antiklerikales Regime veworden.
standen, wurden S1E als Volksfteinde verschrıien, mußten

Das Dilemma der Kırchesıch solche Anschuldigungen Ya Wehr setrfzen un
gerleten dadurch VO  3 1n die politische Auseiman- ıne der ersten Entscheidungen des Regierungschefs nach
dersetzung. Der Kampf zwiıschen Erzbischof Gonzı un der Unabhängigkeit WAar die Abschaffung des Rechts des
Dom Mintoff, der eıne Zeitlang Schlagzeilen iın der Erzbischofs auf Vorrang VOT dem Premierminister be1ı

7zıvilen Anlässen. Die politischen Wechselfälle der Ge-Weltpresse machte, spıtzte siıch Z bıs Gonzı 1mM April
1961 Dom Mintoft un: die führenden Männer der IAa schichte Maltas bilden ohne Zweıtel eın zentrales Mo-
bour-Party SOWI1e deren Zeıtungen mıiıt dem Interdikt mMent des kirchlichen Lebens, aber gibt andere Fakto-

ICN Bevölkerungs- un Famıilienfragen, diebelegte. wirtschaftlichen Probleme, die soz1alen Transformationen
Duie NEeEHNE Verfassung un der Einfluß der Massenmedien VO denen die

Im Jahre 1962 wurde nach uen Wahlen auch iıne NEUEC Kirche ın Malta betroften ISt.
Verfassung ausgearbeitet. Die iırchlichen Laienorganısa- In einem Jüngst erschıienenen Buch der London School of
tionen ührten VOTLr den Wahlen eınen scharten Kampf Economıics über Malta („Saıints Üan ireworks“, London

Mıntoft. Die Folgen für Mintoff blieben ıcht Aus,. University schreibt Dr ermy Boissevaın, dıe
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Kiırche werde wiıe 1n der Vergangenheit, auch 1n der Jal auf iıne Ofdensschwester kommen 100 Katholiken.
kunft eın zentraler Faktor in der polıtischen Wirklichkeit Eın Drittel der Schwestern wirkt 1n den überseeischen

Gebieten. ber 300 Geistliche sind ebenfalls außerhalbMaltas se1iIn. Die Kırche se1l CNS verwickelt MIt allen poli-
tischen Tätigkeiten auf allen Ebenen, weıl s1e, gyeschicht- Maltas eingesetzt. Mıiıssıonen werden geleitet von den
lich gesehen, die Volksinteressen gegenüber den weltlichen Jesuiten un den Kapuzınern 1n Indıien, VO  ; den Karme-
Autorıitäten vertritt, da jede andere orm politischer liten 1n eru und Bolivien, VO  $ den Dominikanern, Au-
Führung, VOTLT allem auf okaler Ebene, fehle un da{ß ıhre gyustinern un Franziskanern 1n Brasıilien un verschiede-
Bedeutung auft politischem Gebiet un ihre Macht 1n der LECeN anderen kleineren Gebieten in aller Welt un VO

relig1ösen Sphäre sıch gegenselt1g stärken. Dr Boissevaın der 1n Malta beheimateten St Pauls-Missionsgesellschaft
meınt, daß die Rebellion der politischen Parteıen 1n Australien un Kanada. Wıe Man sıeht, gehört Malta
die kirchliche Autorität ihres Einflusses der sSOmı1t den truchtbarsten missıonarıschen Ländern des
soz1alen Vertaßtheit Maltas inhärent sel. Die politische katholischen Erdkreises.
Aktivität der Kırche biete auch die Erklärung für die Diese Faktoren bılden den dynamiıschen Impetus der
zahlreichen Konflikte 7zwıschen Kirche un Parteien, die Kırche VO  3 Malta bıs in die Gegenwart. ber dieses Lra-
1n den Fällen Strickland un Mintoft den Höhepunkt ditionsgebundene katholische Leben 1St ıcht ohne Pro-
erreicht hätten. Das 1St der Grund für die allmähliche bleme Das zeıgt sıch VOL allem I rel Sektoren: auf dem
Zunahme einer stark antiklerikalen, ıcht A  Nn Gebiete der Erziehung, der pastoralen Strukturen un
antikirchlichen Strömung. Die große Mehrheit der Pas der kirchlichen Personalverteilung.
bour-Anhänger möchte ZWAar der Kırche die TIreue halten, Pastorale Problemeanderseits 1St aber testzustellen, daß die Zahl derer, die
die polıitische Aktivität der Kirche ablehnen un Uur- Religionsunterricht 1St ın allen Staatsschulen vorgeschrie-
teilen, ständig wächst. Die Kirche VO  e} Malta steht [0)8 ben Eın Team VO  3 Geistlichen, das MmMI1It Zustimmung der

beiden Bischöfe VO  w} der Regierung ernannt ISt, 1St Ver-dem Dilemma, entweder die Zzwel Drittel ıhrer Gläubi-
SCNH, die ihr Gehorsam leisten, behüten oder ıne des- antwortlich für dessen Überwachung. Das wicht1igste Er-
interessiert-versöhnende Posıiıtion einzunehmen. Im ersten e1gN1s autf diesem Gebiet während der etzten Jahre Wr

die Zusammenfassung aller Kandidaten für das LehramtFall würde die politische Aktivität der Kirche fortgesetzt
werden, während s1e siıch mıiıt der Entscheidung für eine den Volksschulen in Z7We1 katholischen Kollegien. Die
Aussöhnung mıiıt den abgewanderten Sozialisten zugleich höheren Schulen befinden sich 1ın einem Übergang VO

einer mehr humanıistischen einer mehr naturwıssen-auch Z Rückzug Aaus der politischen Kampfzone ent-
schließen müßte. Sollte die polıtische Aktıivität un: das schaftlichen Ausrichtung. Die irchlichen Schulen scheinen
ngagement der Kıirche 1n diesem Bereich fortgesetzt auf diesen Übergang nıcht vorbereitet se1n, da S1€E VO

werden, ann ware der Sınn dieses Unternehmens NULr Staat nıcht genügend Miıttel erhalten. An der Öörtlichen
Universität, die die älteste Unıiversität des Common-der, die Anhänger Mintofts VO der Macht fernzuhalten.

Auch 1 zweıten Fall waäre die Kirche einem politi- wealch außerhalb der britischen Insel ist;, 1St die katho-
schen Sı1e2 der Miıntoft-Gruppe nıcht interessıiert. ber lische Kırche durch eine theologische Fakultät vertreten,

die der Heranbildung der Diıözesanpriester dient. AufINan würde sıch AaUuS dem polıtischen Streıit heraushalten
katechetischem Gebiet hat INan 1n etzter elit Anstren-un auch VO  3 nıemandem für die politischen Gescheh-

nısse haftbar gemacht werden können. Suhgecn unternommen, die Lehrmittel verbessern un:
die Ausbildung der Katecheten, die meıstens AaUus den Re1-

Dıe religiöse Pyaxıs hen des „Museum“ kommen, heben Dıie Kirche VOCI-
Die religiöse Praxıs der maltesischen Katholiken zeıgt fügt auch über mehrere Presseorgane un Tageszeıtungen
alle Merkmale einer ungebrochenen un soz1a] gefest1g- un Wochenschriften.

Die pastoralen Strukturen sınd sehr stark in Miıtleiden-tfen Reliıgionstradıtion. Der Anteıl der praktizierenden
Katholiken 1St verhältnismäßig hoch Praktisch besuchen schaft SCZORCN VO  } den demographischen un wirtschaft-
alle 319 01010 maltesischen Katholiken die Sonntagsmesse. lichen Veränderungen. Früher beruhte die Seel-
Auch die Werktagsmessen siınd ZuLt besucht, der Sakra- sorge auf einer statıschen Gesellschaftsstruktur mıiıt sehr
mentenempfang 1St 1im Vergleich anderen katholischen geringer Mobilität Heute aber mu{ die Seelsorge Ver-

Ländern hoch Das öftentliche Leben 1St schiedener Umwälzungserscheinungen W1e Bevölkerungs-
noch VO  e} einem intensıven relig1ıösen Brauchtum epragt. explosion, Industrialisierung un Urbanisierung der
Der täglıche Familienrosenkranz 1St noch heute 1n Inseln Rechnung tragen un nach angepaßten
Übung Strukturen suchen.
Dıe Katholische Aktion 1St 1mM allzgemeinen nach ıtalien1ı- Das Bevölkerungsproblem ist außerordenlich bedrückend.

Mıt 2724 Einwohnern PIO Quadratmeile ISt Malta eiınesschem Muster organısıiert. Es Z1Dt aber daneben mehrere
andere katholische Verbände: die Leg10 Marıä, die der dichtesten besiedelten Gebiete der Erde Dıie
JOC (nach belgisch-französischem Muster), dıe VO  $ den Kirche bemührt sıch, Lösungen anzubieten. Das Cama
Jesuiten geleiteten Marianischen Kongregationen un: Movement“ bemüht sıch sittliche un medizinısche
schließlich das Laijeninstitut „Societas Doctrinae hri- Aufklärung der Jungen Ehepaare (einschließlich Am1-
stianae“ (ım Volksmund „Museum“ genannt), ıne Art lıenplanung) un versucht, ıne posıtıve katholische
Säkular-Institut, das 1900 VO einem maltesischen AÄAntwort auf das drückende Bevölkerungsproblem
Geıistlichen gegründet wurde un das heute über 1500 geben. Zugleich bemühen sıch kirchliche Stellen die
Mitglieder zählt, die sich ZU Zölibat verpflichten un Abwanderer. sind 1n den Jahren 1948 bis 1962
sıch der aktiıven apostolischen Arbeit wıdmen. abgewandert, VOTL allem nach Australien, Kanada und

den britischen Inseln. Kirchlich eıne wichtige EinrichtungEın weıteres Indız für das relig1öse Leben 1n Malta 1st
der hohe Anteil Priester- un: Ordensberuten. Es z1Dt 1St das Pastoral-Institut 1n La Valetta, eın pastoral-
auf Malta ungefähr 1000 Geıistliche, auf einen Geilist- soziologısches Forschungszentrum, das Strukturpläne Aaus-
lichen kommen 319 Katholiken. Es sibt 1500 Schwestern, arbeitet un dem Klerus pastorale Rıchtlinien und Hılfs-
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mıiıttel ZUuUr Verwaltung ıhrer Aufgaben 1n dem SOZ10- bıgen begünstigt die Anderung der Gesellschaft VO  —$

kulturellen Wandel auf den Inseln die and z1bt. Malta Wıe dringend ware j1er iıne entschlossene IO5S=
Das Institut bemüuhrt sıch VOTLT allem ıne rationellere lösung VO  —$ der politischen Aktivität, die Kräfte
Verteilung und einen wirkungsvolleren Eınsatz des
Klerus. setzen.

kluger un: intensıver pastoraler Erneuerung f;‘eizu-
Es siınd Anzeichen Zu diesem Prozefßß da Noch 1930Ernst der pastoralen Sıtynatıon verboten die Bischöte die Wahl Stricklands 1A0 Tod-

Der Klerus scheint sıch über den Ernst der pastoralen sünde. 41 Jahre spater, 1961, betrachteten s1e die Stimm-
Sıtuation 1mM klaren se1ın un weıiß VO der Unzuläng- abgabe für Mıntoft als ine ernstie Verfehlung. Vor dem
iıchkeit der alten Strukturen. ber sieht sıch nıcht ın Volksentscheid über die Unabhängigkeıt 1m Jahre 1964
der Lage, Ma{fßnahmen ergreifen, den Mangel hıelten s1e mıt einer Stellungnahme zurück, auch WEeNn

beheben, un: 1St unfähig, sıch selbst tür diese Aufgaben Politiker ıhr ngagement SErn gesehen hätten. Anläßlich
einzusetzen. Das bewies der 1963 VON der Gesellschaft der der Unabhängigkeitserklärung hob Erzbischof Gonzı das
Dıiözesanpriester, CHhSstus Rex“, miıt Msgr Pavan, Interdikt Mıntoft un die Führer der Labour-Party
Rom, als Gastredner veranstaltete Pastoralkongreß. Dıie auf Unterdessen empfing die orofße Mehrheit des Be-
Intellektuellen den Priestern übten Kritik völkerungsdrittels, die für Mintoft gestiımmt hatte, die
jetzıgen Zustand, S1ie sahen sıch jedoch aufgrund einer Sakramente. Verhandlungen eiınem UÜbereinkommen
tehlenden, klaren Alternatıve außerstande, HG Wege wurden eingeleıitet.
gehen. Dem gleichen Problem stehen Schwesternschaft un Was die Politiker celbst angeht, wurde VO Premier-
Laienapostolat gegenüber. Sie alle nd sıch der Schwere mınıster Borg Olivier eın „Vergleic angeboten. In eıner
der Umbruchsituation durchaus bewußt, nıemand findet ede nach dem Wahlsıeg enNtgegnNete auf die Anschul-
jedoch 1ne Lösung. Ihre Autftmerksamkeit oilt TD inter- digung Mıntofts, „durch die Priester“ die Macht 5C-
MC Nöten ın den eigenen Reihen, ıne Konfrontation kommen se1in, wolle die Kirche nıcht ZU Wahl-
mıiıt der modernen Welrt bleibt noch Aaus. kampfthema machen, Wénn die andere Seite gewillt se1,
Die Kırche e} Malta scheint ım posıtıven und negatıven das yleiche Iu  =) Die Haltung bedeutet ohl eınen wel-
Sınn AaUusSs ıhrer historischen Ausnahmesituation 1n 1ne Schritt ZUXE: politischen Entflechtung. Voraussetzung
lokale Gesellschaft un Kultur überzuwechseln. So Zrofß dafür ISt, daß Malta aufhört, eın „katholisches Kloster“
ıhr Einfluß un iıhre Autorität bıs 1n die Gegenwart auch se1ın un INnan Z Einsicht kommt, da{(ß durch Massen-
WAal, ıhr ständıger Zusammenstofß miıt der Politik und em1gration un: organısıerten Tourismus auch aut Malta
1ine stetige ngst eın Absinken der Zahl ihrer 1äu- ıne pluralistische Gesellschaft 1m Entstehen ISt.

Fragen des politischen, soz1ialen un wirtschaftlichen Lebens
Korrespondent der „Neuen Zürcher Zeitung“, ÖOtto Freıi,Internationale Aufwertung der 395 stellte 1n einem Artikel ın Heft DD (1965) des „Europa-

Fuür die mitteldeutschen Kommunisten un für die SO- Archivs“ (S 546) Aıa fest: „Das Gewicht Ulbrichts
gegenüber Moskau hat relatiıv ZUSCHNOMIMEN, nıcht NUurwJjetunıon 1St die internationale Aufwertung un Aner-

kennung der „DDR“ ıne entscheidende polıtische rage der Bedeutung der DDR als militärisch-strate-
In der Auseinandersetzung mMI1It der freien Welt urch yisches Vorftfeld der SowjJetunıion un Eckstein 1m Uuro-

paıschen eıl des SowJetimperiums, sondern VO  < allemınternationale Anerkennung der „DDR“ als 7zweıter
deutscher Staat soll der Bestand des kommunistischen auf Grund ıhrer Posıition als potentieller Verbündeter des
Machtbereiches bıs dıe Elbe völkerrechtlich gegebe- kommunistischen China, dessen Führung in der etzten

eıit die Maxımalforderungen der SED ın der Berlin-nenfalls auch ohne Friedensvertrag sanktioniert WTl -

den frage MaAassıv unterstutzte un damıt die Politik Moskaus
Das intensiıve Bemühen iınternationale Aufwertung kritisierte. hne die großen Leistungen der ostdeutschen

Wırtschaft, die Zug Zug 1ın das ökonomische Gefügeun Anerkennung hat 1mM übrigen auch innenpolitisch tür
die „DDR“ eine beträchtliche Bedeutung. Erfolge 1n der der SowJetunion integriert wurde, ware die material-
Aufwertung sollen dıe Menschen 1n Mitteldeutschland technısche Versorgung der sowJetischen Industrie gefähr-
Z drängen, „Illusionen aut Wiıedervereinigung be- det. Man annn ohne Übertreibung a  N, da{fß dıe DDR
graben“, sıch miıt der Unabänderlichkeit des Gedeihens heute die gyrößte industrielle Werkstatt der Sowjetunion
der ADDR* abzufinden un: sıch mıt Klugheıit un: außerhalb ihres Territoriums darstellt.“
realistischer Einschätzung der Lage arrangıeren. Ulbricht stellt sıch ZWAar ın allen wesentlichen Fragen auf

den Standpunkt Moskaus, doch pflegt bilaterale Be-
Zwwischen Moskau un Peking ziehungen den kommunistischen Parteıen Asıens,

mıiıt ıhnen zumındest iın Asıen aber gegebenenftalls auchAngesichts dieser Zielsetzung un Bedeutung der Auf-
1n Deutschland un anderen Teilen der Welt Yıl=-S-=- un Anerkennungsbemühungen der AD

entwickelt das Ulbricht-Regime MItT aktıver Unterstützung menzuspielen. Angesichts de: Konflikts 7zwischen Pekıng
un Moskau steht Moskau in Fragen seiner Deutschland-der SowJetunıion un anderer kommunistischer Länder

SOW1e der kommunistischen Parteıen außerhalb des kom- polıtik mıiıt Pressionen VO Pekıng. Ulbricht annn
munistischen Machtbereiches VO  =) Jahr Jahr größere 1es ausnutzen, W CN eıne Verständigung 7zwischen Mos-

kau un dem Westen auf Kosten der „DDR“* droht EsAnstrengungen. Ulbricht profitiert VO den Auseinander-
SETZUNGCN 7zwıschen Peking und Moskau:. Der Berliner z1Dt Anzeichen dafür, daß Walter Ulbricht sıch erfolg-

AD°)2


